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Fachteil
ten Massnahmen und der grosszügigen
Abgrenzungen der Fördergebiete.
Verfügt die EG im Bereich der Infrastrukturpolitik

und der direkten Wirtschaftsförderung

über eine geringe Regelungsdichte

mit einem weiten Interpretationsspielraum,

so ist sie in der GAP, insbesondere

in der Marktordnung, sehr konkret.
Für die meisten Agrarprodukte gibt es
einheitliche Marktregelungen, für Ausgleichszahlungen

an die Berglandwirtschaft sind
noch Höchstgrenzen festgelegt und auch
für Subventionen zur Grundlagenverbesserung

gelten Höchstgrenzen. Der regionale

Spielraum der Regionen besteht in
Massnahmen zur Extensivierung, Anbieten

von Dienstleistungen (Beratung,
Schulung), Produkteverarbeitung und
Vermarktung über Genossenschaften
sowie spezifische Beiträge zur Kostensenkung.

7. Zusammenfassung
Die regionalen Disparitäten in den
EG-Mitgliedstaaten sind sehr gross. Erst mit der
Einheitlichen Europäischen Akte hat sich
die EG entschlossen, der Kohäsionspolitik

zum Abbau der räumlichen und sozialen
Unterschiede Priorität einzuräumen.
Zwischen 1988 und 1993 sollen die dafür
eingesetzten Mittel verdoppelt werden. Diese
neue Regionalpolitik - wie auch die
Ausgleichszahlungen an die Berglandwirtschaft

- ist subsidiär und die Mittel der EG
fliessen nur, wenn die Mitgliedstaaten die
Initiative ergreifen und die Massnahmen
vorfinanzieren.
Ausser bei den Marktregelungen für
landwirtschaftliche Produkte lässt die EG den
Mitgliedstaaten grosse Freiheiten, eine
eigene Regionalpolitik zu gestalten. Der
Bezug «Berggebiet» ist aber vielfach nicht
gegeben, obschon gerade in Frankreich
und in Italien moderne Gesetze für die
Förderung des Berggebietes bestehen.
Dagegen wird in Italien sehr grosses
Gewicht auf die direkte Förderung der
produzierenden Industrie gelegt: rund 16% der
industriellen Wertschöpfung stammt aus
staatlichen Beihilfen. Dieser Spielraum in

der Wirtschaftsförderung und der Regio-
napolitik wird ausgeschöpft.
Die Schweiz musste im Falle eines EG-
Beitrittes damit rechnen, dass sie im Rahmen

der Kohäsionspolitik zum Nettozahler

wird, ihre bisherige Praxis der Regionalpolitik

und Wirtschaftsförderung (ohne
Landwirtschaft) wird sie infolge des sehr
tiefen «Beihilfeniveaus» wie bisher weiterführen

können. Die negativen
Integrationseffekte in den Randregionen musste
mit neuen EG-verträglichen Instrumenten
aufgefangen werden.

Verwendete Literatur:

SAB: Berggebietsförderung in den Regionen
Europas: Wo stehen die Schweizer
Kantone? SAB-Brugg 1992.

Wyder J.: Bergbauernpolitik in der Schweiz,
Manuskript 1984.

Hanser Chr./Brugger E. A. 1991: «EG 92:
Neue Anforderungen an die Regionalpolitik?",

Kurzfassung BHP Zürich.

Adresse der Verfasser

Roberto Lazzari, dipi. Ing. Agr. ETH
Mitarbeiter der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB)

Jörg Wyder, Dr. sc. techn.
Direktor der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB)
Postfach 174, CH-5200 Brugg

C°PlLß\[E Landinformationssystem

Anwendung Vermessung

Anwendung Leitungskataster
(Strom, Gas, Wasser, Kanalisation, Zivilschutz etc/

Anwendung Digitales Geländemodell

Anwendung Strassenbau

auf MS-DOS und UNIX Ein- und Mehrplatzsystemen

cn
Software + Hardware für
Vermessung + Straßenbau

Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik 8/92 445


	...

